Projekt: Comics im Daf Unterricht-Christine Dimitriadou

Projektbereich:

Comics im Daf Unterricht
Ziele des Projekts:

Das Projekt soll den TN ermöglichen, die Strukturelemente der literarischen Gattung Comic selbständig zu entdecken, ihre Bedeutung zu erfassen und diese eigenständig und ihrem Sinn entsprechend anzuwenden. Ebenso werden die TN dadurch für die Analyse von anderen literarischen Gattungen sensibilisiert.
Fertigkeiten/Kompetenzen:

· Lesen

· Schreiben

· Wortschatzerweiterung

· Ausbau von grammatischen Strukturen und Satztypen

· Sprache als Grundlage des kommunikativen Aktes (Pragmatisches Ziel)

· Erweiterung von Lernstrategien und –techinken

· Befassung mit literarischem Inhalt einer anderen Kultur (Affektives Ziel: Kennenlernen einer anderen Kultur, Entwicklung der Toleranz und Offenheit zu einer fremden Welt, Akzeptanz anderer Menschen und ihrer kulturellen Erbschaft).
Generell, das Ziel des Einsatztes von Comics im Fremdsprachenunterricht ist die Ausprägung der interkulturellen Kommunikation und der kommunikativen Kompetenze der TN. 
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1. Einstieg ins Thema/Erstellen einer Ideensammlung zum Thema Comics

Das Vorwissen der TN zum Thema „Comics“ wird aktiviert, indem sie eine kurze Bilderfolge (Comic ohne Text) zum Betrachten bekommen. Assoziationen bezüglich des Inhalts der Geschichte werden an der Tafel gesammelt und erste Ideen werden verschriftlicht. Anschließend werden alle Erkenntnisse im Plenum diskutiert.

Siehe Arbeitsblatt: der junge Goethe (Comic ohne Text)/eventuell als Powerpoint Präsentation. 
2. Präsentation/Leseverstehen

Die TN sehen sich denselben Comic an (Comic mit Text) und lesen ihn bzw der KL kann den Comic laut vorlesen. In dieser Phase ist es unwichtig, wenn sie nicht alles verstehen. Bedeutender ist es, das globale Verstehen zu entwickeln und darauffolgend selektiv Informationen herauszuarbeiten. 
Siehe Arbeitsblatt: der junge Goethe (Comic mit Text/Comic ohne Text) )/eventuell als Powerpoint Präsentation. 

3. Bearbeitung (1)/Leseverstehen

Die TN ziehen Schlussfolgerungen zu Ort, Zeit, Handlung, Figuren und charakterisieren die Personen 
Siehe Arbeitsblatt: der junge Goethe (Comic mit Text/Comic ohne Text) )/eventuell als Powerpoint Präsentation. 

Siehe Arbeitsblatt-Der junge Goethe, Aktivität 1 – Aufgaben 1-7. 
Bei Vollendung dieses Arbeitsschritts können die TN ihr detailiertes Leseverstehen erweitern, indem sie sich mit Aktivitäten 2 & 3 & 4 befassen, die zum Verständnis des gesamten Textes hinführen sollen. 
Siehe Arbeitsblatt: der junge Goethe (Comic mit Text/Comic ohne Text) )/eventuell als Powerpoint Präsentation. 

Arbeitsblatt-Der junge Goethe (Aktivitäten 2 & 3 & 4)
KONKRET:Arbeitsblatt-Der junge Goethe 
In Aktivität 1 (Aufgaben 1-7) befassen sich die TN mit dem Comic (Bilder und Text) - und mit den darauffolgenden Fragen. Sie identifizieren den Text als Comic, ordnen die Geschichte in einen Zeitraum bzw in eine Epoche ein, arbeiten die spezifischen Merkmale der Epoche heraus, spekulieren auf den Ort, an dem die Geschichte stattfindet, weisen die Personen aus, charakterisieren sie und ordnen sie in einen örtlichen Rahmen ein (PA-Plenum).
In Aktivität 2 tragen die TN die griechische Version der Geschichte in der richtigen Reihenfolge in die leeren Sprechblasen des Comics ohne Text ein. (PA-Plenum).
In Aktivität 3 erzählen die TN die Geschichte in der richtigen Reihenfolge, woraus eine kurze Synopsis der Geschichte entsteht. Dazu ordnen sie zuerst den deutschen Sätzen die griechische Bedeutung zu und bringen anschließend die Sätze in die korrekte chronologische Reihenfolge. (PA-Plenum).
In Aktivität 4 finden die TN anhand einer kurzen Biographie Informationen zu der historischen Person „Goethe“ und tragen diese in einen vorgegeben Steckbrief ein. Dabei ist es nicht erforderlich, den ganzen Text detailiert zu verstehen. Zum Schluss, beantworten sie die Frage zu Goethes Beruf. (PA-Plenum).
4. Bearbeitung (2)
Merkmale von Comics erkennen 

Der KL bewegt die TN dazu, die besonderen Merkmale des Comictextes zu identifizieren. Die TN stellen anhand der Comicgeschichte die Merkmale eines solchen heraus (Bild, Bilderfolge, Sprechblasen, Sprache: Satzzeichen, Großschreibung, Direkte Rede,  Pengwörter). Die Ergebnisse werden zur Erinnerung an die Tafel geschrieben bzw werden protokolliert.
Zu Sprechblasen siehe Powerpoint 
(sobald das „Stichwort „Sprechblasen” fällt, kann der KL die Gelegenheit nutzen, eine Powerpoint Präsentation zu projizieren, wobei die TN die verschiedenen Arten von Sprechblasen selbst systematisieren können).
Zu Pengwörter siehe Arbeitsblatt-“Comicsprache” (die TN bekommen eine Liste mit Wörtern, die Laute und Situationen nachahmen. Der KL geht mit ihnen die Liste durch. Er kann auch TN auffordern, einige Pengwörter im Plenum zu imitieren und vorzutragen. Daran anschließend bittet er sie, ein laumalerisches Wort-oder mehrere- aus der Liste auszusuchen und dementsprechend ein Bild zu entwerfen, das zu dem Wort passt. Eine Alternative wäre, die TN zu bitten, alte Zeitschriften mitzubringen und darin Bilder zu finden und auszuschneiden, um ihre ausgesuchten lautmalerischen Wörter darstellen.
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Sachinformationen-Merkmale von Comics erkennen (zur Information des KL)
Unter einem Comic, oder auch comic strip genannt, versteht man eine gezeichnete, erzählende Bilderfolge, die gewöhnlich mit Untertiteln, Dialogen in grafischen Darstellungen, sowie den so genannten Pengwörtern begleitet wird.

Graphische Darstellung der Strukturelemente der Erzählgattung Comic: Die Bildfolge, die dem Typ Comic eigene Sprache in grafischen Darstellungen und die Erzählstruktur (Verbindung Bild – Sprache).
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Bildfolge

Das einzelne Bild eines Comics hat noch keinen Erzählcharakter. Erst durch die Verbindung mit den anderen Bildern, die Reihung, entsteht eine erzählende Bildfolge. Dabei sind die einzelnen Bilder in der Leserichtung angeordnet, d.h. von  links oben nach rechts unten. 

Das Einzelbild ist nicht autonom, d.h. es muss als Baustein oder Glied einer Kette in dem geschilderten Prozess verstanden werden. Dabei ist es unbedeutend, wie lang die zeitliche Spanne zwischen zwei aufeinander folgenden Einzelbildern ist. Die Einzelbilder können zeitlich direkt aufeinander folgen oder zwischen ihnen eine gewisse Zeitspanne vergangen sein. Ist letzteres der Fall, so vermag der Leser diese Lücke aufgrund der Bildinformationen und auch der Leserichtung zu schließen, indem er mit Hilfe seiner Phantasie, Erfahrung oder der angelegten Kausalität kombiniert. 

Die Einzelbilder sind voneinander abhängig, in ihrer Abfolge sind sie eng aufeinander bezogen. Damit ist gemeint, dass sie in eine enge inhaltliche, kausale sowie chronologisch-lineare Zeitabfolge des Geschehens eingebunden sind.
Sprache

Die im Comic verwendete Sprache wird zumeist in grafische Darstellungen eingebunden. In diesem Zusammenhang unterscheidet man zwischen Sprechblase, Denkblase, Pengwörtern und Untertiteln.
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Der Text in einer Sprechblase stellt die wörtliche Rede zwischen zwei oder mehreren am Gespräch beteiligten Figuren dar. Dabei zeigt die Spitze der Blase auf den jeweiligen Sprecher.

Eine Unterart der Sprechblase ist die Flüsterblase. Sie wird gestrichelt gezeichnet und zeigt dem Leser, dass die am Gespräch beteiligten Figuren leise miteinander sprechen.
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Der Text in einer Denkblase offenbart dem Leser die momentanen Gedanken einer bestimmten Figur. Sie sind nur für den Leser zugänglich, nicht aber für die übrigen Figuren des Comics. Hierbei zeigen die immer kleiner werdenden Bläschen auf die Figur, zu der diese Denkblase gehört.

Pengwörter (lautmalerische Buchstabenfolgen oder Wörter)
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z.B.

Die so genannten Pengwörter vermitteln Geräusche, die in dem entsprechenden Bild besonders hervorgehoben werden sollen. Sie unterstützen die Aussagekraft eines Bildes und lassen das Geschehene lebendiger erscheinen, indem der Leser sofort das reale Geräusch assoziiert. Sie werden entweder grafisch hervorgehoben oder einfach in das Bild gesetzt.

Untertitel 
Untertitel stellen gewöhnlich den Zusammenhang zwischen zwei aufeinander folgenden Bildern dar, meist in zeitlicher aber auch gelegentlich in inhaltlicher Art, sofern dieser nicht sofort ersichtlich bzw. erschließbar, oder eine besondere Hervorhebung für die Handlung der erzählten Geschichte relevant ist.

Erzählstruktur (Verbindung Bild – Sprache)

In der Gattung Comic sind Bild und Sprache untrennbar miteinander verbunden. Zwar stellen die Bilder im Comic den dominierenden Informationsträger dar, doch drückt der eingefügte Text all das aus, was bildlich nicht dargestellt werden kann. Besonders deutlich wird dieser Zusammenhang, wenn man einen unbekannten Comic vorliest, ohne die entsprechenden Bilder zu zeigen. Der Hörer wird kaum in der Lage sein eine zusammenhängende Geschichte zu erkennen. Im umgekehrten Fall zeige man nur die Bilder und entferne den Text. Lässt man verschiedene Personen einen eigenen Text einfügen, variieren die Geschichten hinsichtlich ihres Inhaltes deutlich. 
Auch der Comicautor hat eine eigene Vorstellung des Inhaltes der Geschichte, die er erzählt. Um diesen zu verdeutlichen nutzt er die o. a. narrativen (Sprechblase, Denkblase, Untertitel) sowie auditiven (Pengwörter) Sprachelemente.
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5. Bearbeitung (3)

Vom Einzelbild zur Bildfolge: Beschäftigung mit dem ersten Strukturelement “Bild” der Gattung Comic 

Die Kinder erkennen die Wichtigkeit einer inhaltlich und zeitlich chronologischen Reihung von Einzelbildern im Comic, indem sie durcheinander geratene Bilder eines Comics in die richtige Reihenfolge bringen.

Siehe Arbeitsblatt-“Der Brombeereiskrieg (1)”
Ein durcheinandergeschnittener Comicabschnitt wird von den TN in die richtige Reihenfolge gebracht (PA-Plenum).
6. Bearbeitung (4)

Die Erzählstruktur im Comic: Beschäftigung mit dem zweiten Strukturelement der Gattung Comic (Sprache)
Die Kinder erkennen den untrennbaren Zusammenhang von Bild und Sprache im Comic, indem sie einen textlosen Comic erhalten, in dem sie die vorhandenen Sprechblasen mit eigenen Dialogen füllen sollen (gegebenenfalls in griechischer Sprache, PA-Plenum).

Siehe Arbeitsblatt-“Der Brombeereiskrieg (2)”
7. Bearbeitung (5)
Die Sprache im Comic: Beschäftigung mit dem dritten Strukturelement der

Gattung Comic und Wiederholung der ersten zwei Strukturelemente.
Die Kinder untersuchen einen vorgegebenen Comic auf die sprachlichen Elemente: Sprechblase, Flüsterblase, Denkblase, Pengwörter und Untertitel, und stellen diese sowie ihre Bedeutung für das Geschehen im Comic heraus, aber im Zusammenhang mit der richtigen inhaltlichen Wiedergabe der Bilder (PA oder GA/Plenum). Die TN analysieren den fehlerhaften Comic und halten ihre Ergebnisse schriftlich fest, die dann anschliessend im Plenum diskutiert werden.
Siehe Arbeitsblatt-“Der Brombeereiskrieg (3)”
8. Transfer: Erstellen eines Comics 
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EiEinordnung in Lehrplan – Schwerpunkt und Lernzuwachs
Die bisher genannten Arbeitsphasen ermöglichen es den TN, sich intensiv mit der literarischen Gattung Comic auseinander zu setzen, sowie die für den Comic typischen Strukturelemente (Bildfolge, Sprache, Erzählstruktur) kennen zu lernen. Der Schwerpunkt der folgenden Arbeitsphase liegt auf der selbständigen Anwendung der bisher erlernten Strukturelemente. Den TN wird durch das Erstellen eines eigenen Comics die Möglichkeit gegeben, vertiefende Einsichten in den Aufbau eines Comics zu gewinnen, sowie eigene Ideen zu entwickeln und diese in Text und Bild umzusetzen und das in Deutsch als Fremdsprache. 
Einordnung in die Lernfelder des Faches Deutsch als Fremdsprache
Das Projekt setzt zumeist auf das schriftliche Sprachhandeln, insbesondere auf das erzählende Schreiben, indem die TN zu vorgegebenen oder selbstgefertigten Bildern eigene Texte bzw. Dialoge schreiben. Dabei beachten sie Erzählstrukturen, Erzählzusammenhänge und sprachliche Mittel der Gattung Comic. Die TN entwickeln Dialoge zu Bildern, stellen Dialoge bildnerisch dar sowie Bild und Text passend zusammen. In dieser Stunde nehmen auch der mündliche Sprachgebrauch und das Reflektieren über Sprache  wichtige Plätze ein. Die TN erhalten die Gelegenheit, sich  untereinander und später gemeinsam im Plenum über ihre Arbeiten auszutauschen, d.h. sie verständigen sich über ihre Schreiberfahrungen, reflektieren die Strukturelemente des Comics und das Rechtschreiben. Ebenso erhalten sie Rückmeldung über die Leseerfahrung ihres Gegenübers.

8.1 Einführung der Thematik 

Der KL zeigt das Video “Die Bremer Stadtmusikanten”, ein Märchen der Brüder Grimm (Griechische Version). Die TN lernen die Geschichte zum ersten mal kennen (Plenum).
Siehe Video-“Die Bremer Stadtmusikanten” (griechische Version)
Eventuell könnte man anschliessend die TN einen Sketch spielen lassen (griechisch), damit sie durch die theatralische Darstellung die Handlung des Märchens besser verinnerlichen (GA/Plenum).
Siehe Arbeitsblatt-“ Die Bremer Stadtmusikanten-Sketch”
8.2 Präsentation/Leseverstehen
Die TN lesen eine vereinfachte deutsche Märchenversion und verstehen den Inhalt der Geschichte mit Hilfe einer Wortschatzliste (EA/Plenum).
Siehe Arbeitsblatt-“Vereinfachte Version-Die Bremer Stadtmusikanten” und

Arbeitsblatt-“Vokabular der vereinfachten Version”
8.3 Bearbeitung/Leseverstehen (Καραμπάτος)
Die TN arbeiten eine Reihe von unterhaltsamen und abwechslungsreichen Aufgaben zum Märchen durch, die hauptsächlich ihr selektives Verstehen fördern sollen (GA/Plenum). Die Ergebnisse werden bei Abschluss der Bearbeitung im Plenum kontrolliert und korrigiert.
Siehe Arbeitsblatt-“Mini Test”
8.4 Transfer
Die TN erstellen ihren eigenen Comic zum Märchen der Bremer Stadtmusikanten (GA/Plenum).
8.4.1-Sie suchen sich die wichtigsten Szenen aus der Geschichte aus
8.4.2-Sie bringen die Szenen in die richtige Reihenfolge
8.4.3-Sie versprachlichen die Geschichte, indem sie Dialog und Text zu den selbst gezeichneten Bildern schreiben.

8.4.4- Sie bearbeiten den Comic mit dem Software: CARTOON-STORY MAKER und mit Hilfe anderer Software Applikationen (Powerpoint, Paint, Microsoft Picture Manager, Audacity)
8.4.5-Veröffentlichung des Comicstrips (die fertigen Bilder werden mit PRINTSCREEN im jpeg Format gespeichert und innerhalb der Blogseite der KL abgelegt).

9. Evaluation

Die TN bekommen einen Auswertungsbogen zur Beurteilung des gesamten Projekts. In einem Klassengespräch werden dann die Auswertungsbögen besprochen, Positives und Negatives festgestellt, neue Möglichkeiten erkundet und weitere Ideen zur Verbesserung ähnlicher Projekte gesammelt. 






Thema des Projekts:





Erstellen eines eigenen digitalen Comics zum Märchen „Die Bremer Stadtmusikanten“ .





Ablauf des Projekts
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